[image: image1.jpg]e | 7 FEDTEL GRS





Presseinformation

Meßkirch, Februar 2016
Kein Entkommen
Ernst Obermaier veröffentlicht Kriminalroman zur Flüchtlingsdebatte
Seit mehreren Monaten gehört die Flüchtlingsdebatte in Europa zur täglichen Berichterstattung. Insbesondere in Deutschland herrscht ein großes Für und Wider, das sich in der »Willkommenskultur« und den PEGIDA-Demonstrationen manifestiert. Diese Kontroverse thematisiert auch Ernst Obermaier in seinem neuen Kriminalroman »Tödliches Asyl«. Im Südosten Münchens sorgt der Mord an drei nigerianischen Flüchtlingen für reichlich Aufruhr. Der Kreis der Verdächtigen für Hauptkommissar Vitus Wastlhuber ist groß, denn vorherrschende ausländerfeindliche Tendenzen prägen das Dorfgeschehen. Zudem stößt er während seiner Ermittlungen auf mehrere Nebenschauplätze, die ihm alles abverlangen. Mit hintergründigem, bayerischem Witz bettet der am Bodensee lebende Autor ein aktuelles Thema in eine spannende, kriminalistische Handlung ein und zeigt damit die Problematik der Flüchtlingssituation auf.
Drei tote nigerianische Flüchtlinge verderben Hauptkommissar Wastlhuber sein geliebtes Weißwurstfrühstück. Die Soko »Grenzgänger« nimmt die Ermittlungen auf. Im Dreieck eines Landjugendtreffs, eines Theaterstadels und eines denkmalgeschützten Gasthauses stoßen sie auf dem flachen Land südöstlich von München auf ausländerfeindliche Tendenzen. Ob Terrorgruppe, Drogenhandel, Loverboy oder Baumafia: ein spannender und mit bayerischem Witz durchsetzter Kriminalroman zum Thema Asyl in Deutschland.
Ernst Obermaier, geboren in Ebersberg bei München, arbeitete über acht Jahre im Schwarzwald als Leiter des städtischen Kultur- und Verkehrsamtes der Stadt St. Georgen, am Bodensee als Marketingleiter der Volksbank und als Dozent für Tourismusmarketing an der Berufsakademie Ravensburg. Nach seinem Eintritt in den »Unruhestand« schrieb er die kriminellen Freizeitplaner »Wer mordet schon am Bodensee?« und »Wer mordet schon im Schwarzwald?«. Mit diesen Kurzkrimis, verbunden mit einer Vielzahl von Freizeittipps, schuf er ein neues Genre des Kriminalromans. »Tödliches Asyl« ist sein erster durchgängiger Kriminalroman. Mit diesem Roman will er auf die Probleme der Integration sowie auf das Für und Wider von Flüchtlingen in Deutschland aufmerksam machen.
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